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Sie halten das zweite Heft der Zeitschrift „Vielfalt und In-
klusion in Hochschulen - Forum für Internationalisierung,
Diversity-Management, Antidiskriminierung und Inklu -
sion“ in den Händen. Es widmet sich dem thematischen
Schwerpunkt „Internationalisierung an Hochschulen“ - ein
Bereich, der in Zeiten grenzüberschreitender Kommunika-
tion, Forschung und Lehre an Bedeutung gewinnt und dem
sich Hochschulen, nicht nur im Zuge des europäischen Zu-
sammenwachsens, stellen müssen. 

Den Blick über nationale und europäische Prozesse hinaus
zu globalen Entwicklungen öffnet der Beitrag von Michael
Daxner „Jenseits der Internationalisierung. Eine Kritik und
metaphernreiche Abhandlung“. Er definiert und diskutiert
die Rolle der Universitäten in diesem Kontext und präfe-
riert die transnational orientierte, von nationalstaatspoliti-
schen System losgelöste Hochschule und globale wissen-
schaftliche Problemlösungsstrategien.

Die Bandbreite möglicher Schritte und Maßnahmen zu
einer Internationalisierung von Hochschule zeigt Wolff-
Dietrich Webler in seinem Beitrag „Internationalisierungs-
strategien der Hochschulen“ auf, wobei Schwächen und
Stärken der gängigen Praxis beleuchtet werden. Nötig ist,
seiner Ansicht nach, den Bereich der zufälligen Einzelmaß-
nahmen zu verlassen und zu einem zusammenhängenden,
theoretisch abgeleiteten und unterfütterten Programm für
die jeweilige Einrichtung zu kommen.

Einen doppelten Blick bietet der
Beitrag von Britta Küst „Internatio-
nalisierung an niederländischen
Hochschulen“. Zum einen stellt sie
am Beispiel der Rijksuniversiteit
Groningen deren Bestrebungen zur
Internationalisierung vor, zum anderen hat sie als Deut-
sche den Blick von außen, als Migrantin, darauf.

Die Bemühungen der Universität Düsseldorf um ausländi-
sche Studierende beschreibt Werner Jakob Stüber in „In-
ternational attraktive Hochschulstandorte: Neue Antwor-
ten und Strukturen“. Im internationalen Wettbewerb be-
deutet dies auch, Hochschulen zunehmend als öffentliche
Dienstleister wahrzunehmen und das Profil dahingehend
zu schärfen.

Integratives Gendering ist die Überschrift, unter die Betti-
na Jansen-Schulz und Anne Dudeck ihren Artikel stellen.
In „Gender in der Akkreditierungspraxis einer Hochschu-
le“, hier am Beispiel der Universität Lüneburg im Projekt
„Gender-Kompetenz in naturwissenschaftlich-technischen
Studiengängen, Lehre, Forschung und in der Hochschulor-
ganisation“ beschreiben sie Bedeutung von Genderprozes-
sen in der Profilbildung einer Hochschule.
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Sehr geehrte Abonnentin, sehr geehrter Abonnent der Zeitschrift 
„Internationalisierung, Vielfalt und Inklusion in Hochschulen”,

bei Einführung der von Ihnen abonnierten Zeitschrift im vorigen Jahr wurden wir von allen Seiten gewarnt: 
Bei ständig sinkenden Bibliotheksetats (bzw. steigenden Preisen vor allem der internationalen Zeitschriften) wurden uns
nur geringe Chancen eingeräumt, eine neue Fachzeitschrift zu plazieren.
Daher haben wir den Einführungspreis mit 49 Euro für ein Jahres-Abonnement (4 Hefte) so hart kalkuliert, dass mit die-
ser Summe mehr (oder weniger) kein Etat eines Fachbereiches oder einer Bibliothek zu sanieren war. 
Allerdings ergaben sich auch keine Spielräume. Wir sind zwar weiterhin im Aufbau, müssen aber nun doch der Kosten-
entwicklung folgen. Mit dem künftigen Preis von 59 Euro jährlich hoffen wir, den Service zu verbessern, mehr Gestal-
tungsspielraum zu gewinnen und Ihnen eine noch attraktivere Zeitschrift bieten zu können. 
Verglichen mit anderen Zeitschriften, sind das immernoch sehr geringe Beträge.
Die Vorteile der Mehrfach-Abonnements unserer Zeitschriften (diese plus ihre Schwesterzeitschriften) bleiben auf Basis
der neuen Preise bestehen. Wir hoffen, sie nun einige Zeit stabil halten zu können. 

Wir bitten Sie um Verständnis und verbleiben mit freundlichen Grüßen
Ihr UniversitätsVerlagWebler


